iticvui’; SI ISSI-; dk zooi-ogik 

Vol. 22. 11 '^ 17. — l)(*<winln'c HU i. 


Süsswasser-Molkisken von Celebes 


Ausbeute der zweiten Celebes-Reise der Herren 
Dr. P. und Dr. F. Sarasin. 


VOX 

G. BOLLINGER 

Basel. 


lliczu 'l'afel 18 . 


EINLEITUNG 

Das lii(‘r \ orai-l)(‘il(‘l(‘ Mahuaal slaininl von d(‘i* /a\'(M((‘m 
C(‘U‘ l)es-Bois(‘ (l(M‘ llcuTon Dr. Paul und Dr. Id*i(/ Sakasix. 
Die i*(‘la(i\ r(‘icln‘ Ansl)(‘ule an Susswassor-Moll iiskcui \\iir(l(‘ 
niii- in \'(‘nlan kiniswerler \\ (ds(' /iir ]k'arl)eilnni>' n Inudassc'ii . 
i^dir (li(‘ })i-o\ isorisc*h(‘ \ Oi bcvslhninnn^* vieler kOiaiu'ii und Inr 
manchen ('rrahienen ItaL d(‘r mir im Wulaul* (Um* Fnlersn- 
ehniu;* zn kcdl wnrd(', spia'cdie ich Ihu'rn Dr. I"ri(z S.vrasix 
nndnen Inn/liclien Dank ans. 

Die Boise wurde ansoadVih rl vom März P)()2 bis in den April 
PJOd. Si(‘ gab zunächst (bun Siidcm und Süd-Oslcm (b‘i* lns(d. 
Ihr V(M'danken wir abei- amdi (diK‘ zw (die Du ri h(|ii(‘rnng von 
( AMI li*al-(]elebes, di(‘j(Mno(' \'oii Paln nach Paloppo, nachdem 
scdion IVuIkm* jem* uiib(d<aunl(Mi (bd)i(‘t(3 (isllich von di(‘ser 
Linie, in der Bichlniig d(‘s Posso-kduss(‘s, (M'schlossen woiabui 
Ki:v. Srissi: m; Zor)i.. V . 22. Ulli oO 
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waren. Sie erwies sich zoologisch als sehr ergiebig um! förderte 
aus der Landschaft Bada und aus dem Lindusee auch einige 
neue Mollusken-Species zu Tage. M(direre von ihnen benannte 
ich nach den Herren Sarasin, den beiden besten Kennern des 
ceh‘bensischen Eilandes, die sich in jahrzehntelanger Forscher- 
ai‘beit hohe Verdienste erwarben uni die wissenschaftliche 
Ergi undiing des malayischen Ai'chijiels, die aber auch, mit dem 
seltenen flustzeug eines universellen Wissens ausgestattet, auf 
jedem Geluet der Naturwissenschaften mit Erlblg gearbeit(‘t 
haben. 

Das Seen-Gebiet im Süd-Osten von Central-Celebes ist neuer- 
dings von x\m:>’DANO^ l:)esucht worden. Die von ihm gesam- 
melten Süsswasser-^Iollusken hat Kruimel bekannt gegel^en. 
Berücksichtigen wir noch die hier folgenden Ergänzungen, so 
dürften die Hau|)tzüge der a(|uatilen Schneckenwelt von Celebes 
festgelegt sein. Aber auch nur die llauptzüge. An Detailfor- 
schung erülji'igt noch manche Arbeit, und besonders die Be- 
wohner kleiner Bäche, Rinnsale und Tümpel harren noch der 
Entdeckuno*. Dass solche kleine Idanorben, Bithvnien und aii- 
dere Pygmäen vorhanden sind, steht nun ausser Zweifel, und 
es wäre eine schöne malakologische Forscheraufgabe, sich 
speziidl ihier einmal liebevoll anzunehmen. 


I. PROSOBRANCHIA 
a) Melaniidae. 

Wie wertvoll, ja unerlässlich zur Bestimmung von Gielau ien 
die Untersuchung der Radula sein kann, so unsicher wird 
dieses Kriteiium bisweilen bei nahverwaudten Arten. Schon 
Troschel(11, p. 24) hat daraul“ aulhierksam gemacht, dass das 
Schneckengeliiss gerade füi* specilische Untei*scheidiing sich 
gar nicht immer eigne, und dass die Unterschiede, wie sie die 
Arten einer und derselljen Galtnng unter sich zeigen, gele- 
gentlich so unbedeutend sein können, dass es schwer hält, zu 
beurteilen, ob sie individuellei* oder specifischer Natur sind. 
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Auch oilt von der Uadula dasselbe was \ om o-an/coi Gehäuse 

o o 

Indiii Vero-leich zweier nahe V(‘r\\andler Speciccs, Jiämlich : j(‘ 
reicher das Mal<‘rial, iiiii so vager di(‘ Ahgrcuizung. Jhd l^iin- 
naeiden und amh'rn Pulnionaüui ist dic'sc' Talsaclu' längst an- 
erkannl; l di lersu(“hung(‘ii an M(daniac(HMi lialx'n mir mit aller 
erwünschlen L){‘ullichk(*il ge/eigi, dass aiudi im Hereich (ho* 
Ih'osohi-anchier cho* Iladula mir mii \5)i*sichl (h‘r |]nlsch(‘id 
hinsich lli(‘h dei* Arlzugehörigkei l anludm gesl(‘lll wei(h*n darf. 
Sie hestälijii mcdir, als dass sie den Aussc'hhm* üü)l. l)i(‘ li(M*r(Mi 
S vuASiN conslali(‘r(‘U dies speciell [\\v Mclauia und IhMcukmi, dass 
(( bei d('r l>(‘lra(‘htum>; (ho* äussern l'orm d(0' Zähm' nichl allzii- 
sehr auf das Einz(*lii(* eing(‘gaiig(‘n w( 0 (hoi » dürh* 8, p. 10, 
und dass (( hei nah V(o*wandlen Art(Oi sich zuw(dh*n di(‘ Schale 
hinsichtlich der k\)rm veräiuhoung emplindlicher als die Ua- 
dula » zcdg(‘ 8, p. LI . 

Weil es sich somit in vollem rnifang hestäligl, dass im 
schwierigooi ('iehi(‘l der Melaniidt'ii nur durch U(0‘ü(*ksichtigun‘»* 

o n o 

aller drei h]hon(oite : Schah*, Deckel und Uadula, sich ein Tr- 
teil über die svsU'matiscln* Stellimg eim*r fragbh'heii Art m*- 

t/ o o o 

winneii lässt, so habe ich im Folg(*nden darauF V(*rzichtel, die 
Ueibmenibran einlässlich zu beschreiben. Das ( i(*sanitbihl, das 
eine sorgfältige* Zeichnung* hiuterlässt, genügt völlig IVir iinseie* 
systematischen Z we c k e . 

Xacli SARASiN'schem Muster sollten die wenig(*n Uadula- 
Uilderaul* eiidieitliches Mass <>*ebracht wei*deu ; gewisse Schwi(*- 

o o 

rig-keilen beim Druck der Falel scheinen die gut(* Absicht 
vereitelt zu haben. 

Ib'ia'its ist angetönt worden, wie* parallel mit dem Ib'ichtnni 
des Mat(‘rials die Uestimnuing erschwert wird. Zahlreiche 
Forscher eröitern immer wieder diese Tatsadie, und ich 
benütze die Gelegenheit, mit Nachdruck aul“ di(* (‘inziga* Glon- 
se(|uenz hinzuweisen, die sich hi(*raus iultg(‘(l lungen (*rgibt : 
Unsere kh*iidiche A rts|)alterei wird dem Ib'ichtuni (h*s Leb(*ns 
nie gerecht; si(* ei‘Z(*ugt \h*r\\irrung und gibt (*in irr(‘leit(‘nd(*s 
Uild dei* natürlichen \ erhältnisse. \ (*rlassen wii* solch allzu- 
minueiöse Diirer(*ncieruiig nicht, so gerät die Svst(*matik, ganz 

t/ o 
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besonders diejeiiige der Mollusken, ins Uferlose. Unvergleich- 
lich viel werLvollei* ist es, natürlichen Ziisaininenhängen in 
Fonnenreihen odei* -Kreisen gei*echt zu werden, als auf Greie- 
runir neuer Arten und ^'al•ietäten bedacht zu sein, ^"on Neuem 
ist mir das klar geworden hei der Untersuchung der ^lelaniiden 
meines Celebes-Materials, etwa heim Studium einer o/yz/z/- 
/czYZ, einer tuhei'cidaia oder einer y>c/*/cr/r/. Letztere beispiels- 
weise kann weder von Melania Kvallacei Ileewe, noch von hugi- 
nensis v. ^lai t., noch von robusta v. Mart, scharf geschietlen 
werden. Das Detail ihrer phylogenetischen Bezieliiingen bleibe 
dahin irestellt, aber die Foiinen oehören aufs Engste zusani- 
me]i, und diese Zusammengehörigkeit sollte ihren Ausdiaick 
auch in der Nomenklatur hiuhm. Drei Formen wie etwa M, gra- 
nifevd Lam., M. cclcbensis A. G. und J/. scabra Müll, bilden 
nicht dr(‘i gleichwertige Glieder einer gegebenen Fauna, was 
aus der analogen Benennung zu schliessen wäre; letztere Foiun 
stellt sich vielmehr in scharfen Gegensatz zu den l)eiden 
erstem, die als Nächst- Verwandte zusammengehalten werden 
müssen, ln solchen und ähnlichen Fällen bediime ich mich 
gerne des Begriffs der Formenreihe und ül)erlasse es skrupel- 
loseren Geistern, ihn in seine vermeintlichen Elemente aufzu- 
lösen. 

1 . P A L A E O M E L A M E N . 

1. Melania perfecta Mouss. 

1849. Molsson, A. (7). p. 110. — 1874. Bhot, A. (2), p. 79. — 1897. 
Maktens, Ed. v. 0 , p. 51. — 1898. Sarasix, P. u. F. : ll , p. 23. — 
1913. Kruimel (5), p. 223. 

Der Formenkreis der M. perfecta hat sein \\‘rl)reitungs- 
ccuitriim olfenhai' auf ("elebes; das Gehäuse ist überaus varial)cl 
in Grösse, Farbe und Skulptur. 

1. Lamontjong-Ge])iel : S. -Geleites; s|)eciell unterhalb Batu- 
nuangassue und am ^Vasser^all von Bantimurung. 

2. Malawa-Quelle : S.-G,elebes. 

3. Oroe-Fliiss he\ Bontario : S.-Ceh‘bes. 

4. Sonai-Bach Ixu Puriala : Südl. Feil von S.-O. -Celebes. 
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Die Geluiusc dieses Fiiiuloi*tes zeigen ^^e(lel* hell liervor- 
stelieiule Tul)ei*U(dn, nocli eiiu' (lecldge, inariiioriei k* Zeieh- 
niing 2, p. 79 , abei- sowohl Deckel, als auch Ihidula bestätigaui 
ihi'(‘ Zugehörigkeit zu pvvfecla. Ein Hlick auf die Z(‘ichiiimg 
wird dies erhärten fFi<i\ 1 a-d . 

O 

5. Sinihuiie-Tal : Südl. Teil von S.-().-Ceh‘hes. 

0. ^^^ail)unla : Südl. (]enlral-Cehd)(‘S. 

Eine jeiHM* \'ai*ieläten mit tlachei* W indung \hM‘gl. Sauasin, 
fal*. 3, k'io*. 24 ; sie könnte amdi hei Mclauia robiisUf v. Mai't. 
unt(‘rgel)i'aclit w(M‘den, di(* aber vom l'ormenkreis dei* pvrfccla 
nicht zu trennen ist. 

7. OlKolialb Fatuku, Süd-(](del)es Tjainont joug-Coduet . 

Diese Gehäuse' deckt(‘U sich zweirdsohne mit M. robusUi v. 
Mart.. dei*en Ai*t bei*echtigung schon die Ib'rren Sauasin von 
der Gi‘Staltun<>: ihrer Hadula al)häm>*io* maclu'n. Die A^ariabilitäl 
des Deckels ist so gross, dass dersell)c‘ hier systematisch libc'r- 
haiipt nicht milspricht. Die' Jbulula aber zeigt, unter Berück- 
sichtigung optischer Einllüsse bei sehr starker Vergi’össe'rung, 
eine so völlige Gebei'einstinmiung mit perfecta, elass sie eine 
Trennung' dieser beiden Formen elire'kt vei-bie'tet. Zeichnuiiu'en 

o o 

von Deckel unel Haelula möo-en zur Bestäliixnn^ eles Gesauieii 
beit!:elu<»t werden. Fiy:. 2 a-tL 

o O o 

Ich verziehte elarauf, eine' \'ai*. i'obasfa v. ?klarl. nominell 
hervorzuhe'ben, sondern be'gnüge mich daniil, elic' Art eliese'S 
Xamens zu sistie reu. 

2. Melania asperata Lam. var. celebicola Sar. 

1874. Biu)t, A. (2 , p. 70. — 1898. Sahasix, F. n. V. 11b P- 37. 

Deckel une! Badula dieser variabeln Art we'ise'ii elire'kt aiil 
Melania perfecta hin. Der Banipenhöcker am Zwischen/ahn 
eler Pieibinembi*an vergl. Sarasix, Tat. 0, Fig. 02, b tritt deutlich 
hervoi*. Schon Brot räumt 2, p. 70 die'se nahe \b'rwandschal*l 
ein, betont aber, dass perfecta immer kleine'!* bleibe als aspe- 
rata. Ein re'lativ reiclu'S e/.9/vc/r//c/-Matei*ial zeigt mir aber, 
welch geringtugige'r systematischer Wh'rl der ( iehäusegrosse 
auch hier, wie' se) e)l‘t, zukommt, unel e'S muss einc'i* e'intrehen- 
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deren Untersuchung gelingen, die staniinesgescliichllichen 
Bezioliuugen derljeiden Fornien, die eine idinliclie N'erbreilung 
aufweiseii, klar zu legeu. 

1. Lindii-See : Cenlral-Celel)es Fig. 3 a-e . 

2. Sakedi : Nördl, Ceiilral-Celel)es. 

3. Ihindidalia : Südl. 'Veil von S.-O. -Celebes. 

3. Mclmiia gc?nniifcra Sar. 

1808. Sahasix, F. u. F. 11), p. 20. — 1913. Ki?uimel, J. K. (5j, p. 219, 

Unter wenigeiu von Herrn KouEMiEUG gesanuuellen Mol- 
lusken-Mnterial linden sieb iiiebrere subfossile Stücke aus dtu* 
Gegend des Posso-Sees. Si(' erlauben in ihrer Spärlichkeit 
keine sehr gründliche Ujilersuchung, können aber doch mit 
einiger Bestimmtheit in die diei Arten J/. toradjanim Sar., 
M, geinmifera Sar. und 37. centaurus Sar. aulgeteilt w(‘rden. 
Die beiden erstem sind jedeulhlls nahe verwandt, während 
Centaurus eher wni Melania Iculi Sar. in jiliylogenet ischeii Zu- 
sammenhangzu bringen wäre im Hinblick ankdie starke, auHal- 
lend gekrümmte Quen'ippung beider Arten, die ihnen ein alter- 
tümliches Aussehen verleiht. 

Auch Kruimel (p. 225 macht auf die nahe \AM^wandschal‘t 
dies(‘r stark gerippten Posso-See-Formen ankmerksam und be- 
tont besonders die enge Znsammengehörig'keit der Melania 
Centaurus und gemnüfera . 

Für letztere wäre als neuer Fundort zu nennen der Posso- 
See, was kaum überraschen kann, da er bezüglich des Alters 
seiner Mollusken-Fauna mit dem See von Matanna tiberein- 
stimiiit (9, p. 154 . l]in junges recentes Exemplar, auch aus der 
(lollection Kopexberg und vom selben Fundort, bestätigt das 
N’orkommen der Art im Posso-See. 


11. Neomelaxjex. 

4. Melanin iinifor/nis (hioy et Gaimard. 

1835. Quov et Gaümaio) (9). — 1874. Biior (2), p. 124. — 1897, v. iMau- 
TExs (0), p. 40. — 1898. Sakasix, P. u. F. (tl), p. 40. 

Kolaka : S.-O. -Celebes. 
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5. Melanin punctata Lnm. 

1874. BitoT (2), p. 1()8. — 1891. BarrrcKu l , p. 279. — 1897. v. Maü- 
i i:ns (0), p. 49 [M. laeviga ta], — 1898. Saiiasix, 1\ u. K. ill), p. 41. 

Posso-Sc‘ 0 , C]eiilral-r.el(‘l)(‘s. 

1001 ii. a. oin sul)lbssil(‘s Excinj)lar gt'sam- 
nu‘ll. l)i(" allg(‘iiu‘iiu‘ \ erliroiliiiig (l(‘i* Art z\viscli(‘n (I(M 1 minie- 
ren JOiilippiiien mul Tiinoi* lässt stark V(‘rmül(‘ii, dass si(‘ aiidi 
im Herzen vo7i (]elel)es i(‘cenl aiiflritt. 

(). Melanin plicaria Horn. 

1874. Buot (2), p. 129 M, /uistala). — 1891. Ban rci-i; 1 J/. lufstnlc), 

— 189(). Koiii‘i/1' 4), p. 4 (J/. hastnla], — 1897. vMAttncNs (> , p. 41. — 
1898. Sahasin, P. u. F. ( I t , p. 42. 

i. Palii : Xürill. (]entral-(]elebes. 

Deckel und Badiila sind noch iinl)ckannl ; ich l)ild(‘ beide 
liier al) l"ig. 4 a-e , Der Deckel wird l>is 9'"'", .3 lanof mid 
])reit. Seine Spiiale ist sein* schwer zn erkcmnen und sBdll 
normalerweise kaum (‘ine ganze Ibndi*ehiing dar. Xur einmal 
habe ich 2 bis 2 */2 t nigänge constatieii, was aber in der Zeich- 
nung als Abnormität unberücksichtigt blieb. 

rnler den lyjiischen Exemplaren finden sich auch Stücke 
der Var. cincta v. ^larlens, die aber vollio’ belanglos ist. 

Systematisch gehört M. plicaria in unmittelbare Nähe der 
punctata Lam, 

7. Melanin tuberculata Müll. (= J/. turriculus- Lea). 

1874. Bnor f2l, p. 247. — 1890-91. B(Ktt(;i:i5 (H. — 1890. Koiu:lt (4^, 
p. 4. — 1897. V MAirrrxs ((>), p. 50. — 1898. Sahasin, P. ii. I". [W], p. 42. 

Diese Art z(‘ichnet sich aus dui*ch ihre Formenmanniglalt ig- 
keit. Das Gehäuse vai*iei*t s(‘hi* in Gi*össe, l^ii-be und Sculplur. 
Auch di(‘ A\\)ll)ung der rmgänge ist systematisch von untc'r- 
geordneter Bed(‘utung. Die Badula ist s(‘hr klein; di(‘ Zähm* 
st(dien (licht gedrängt: die ringlbrmigen optischen Durch- 

schnitte der S(‘it(‘nzahn-Zäckchen sind charakt(‘ristisch b(‘i ch‘r 
Beti*achtiing durch das Mikroscop. 
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Die ^VilKlullgell des Deckels zeigen innerhall> des iieomelani- 
den Typus iiiisserst ungleiche Gestaltung. So bleil)t, wie Sarasin 
sagt, dein systematischen Takt und Geschmack des EinzeliKUi 
weitester S])ielraum. 

t. Hada : Central-Celebes. 

2. Makassar : Süd-Celebes. 

Die Varietäten turriciilus Lea und vu'gulata her. lassen sich 
deutlich unterscheiden, stammen alier vom selljen Eundort., 
was ihren Wert zur (ienüge beleuchtet. 

3. Kulawi : Central-Celebes. 

Auch mit Var. turrlculiis Lea. 

4. Lindu'See : Central Celelies. 

5. Sakedi : Nördl. Central-Celelies. 

C). Masapi : Ontral-C]elel)CS. 

7. Oberhalb Patuku : S.-Ctdebes. Lamontjong-Geliiet. 

8. Tinondo : S.-O. -Celebes. 

9. Lambo-Hach : S.-O. -Celebes. 

8. Mclania costcliaris l^ea. var. moesta Ilinds. 

1874. BnoT ^2), p. 180. — 1898. Sauasix, P. ii. F. (11), p. 45. 

Lindu-See : Central-Celebes. 

Die lieiden von Brot auseinander gcdiallenen Formen ziehe 
ich wieder zusammen und lasse das, wns dort von den Quer- 
i‘ip|)en des letzten l nigangs und von der IVüh schon erkennt- 
lichen Kante der Umgänge überhaupt gesagt wird, als Eigen- 
tümlichkeiten der Var. molKsta aul‘. 

9. Mclania granifcra Lam. 

1830-35. Qcoy et Gaimard (9), p. 152. — 1874. Brot (2), p. 321. — 
1891. Bcettohr (1). — 1897. v. Martens fO), p. 71, bzw. 69 (J7. celc- 
bensis ). — 1898. Sarasin, P. ii. F. (11), p. 46. 

Den zahlreichen Fundorten dieser wenig scharf umgrenzten 
Art sind noch folgende beizufügen : 

1. Malawa-Quelle : Süd-Celebes. 

2. Lamontjong : S. -Celebes. Speziidl noch von Lita am La- 
m o n t j o n g a n ge I Vi h r t . 
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3. Ül)erhall) Falukii : S.-C(‘lH)es. [janionl joMg-( 

4. Kolaka : S.-0,-Cc‘K‘l)os. 

5 . Lindu-Soe und ("111111 basa, d(‘SS(‘n Ablluss. CcMilr'al-Celebc'S. 
Sehl* slaUliehe ]']xeiii |)lare. 

10. Melani(t scahra Mull. 

1874. Bkot l2i, p. 2(U). — 1897. v. Maiviicxs (() , p. 02. — 1849. ^Mous- 
soN (8), j). 7(). — 1890-91. B(Ett(u;h (Ij. — 1898. Sauasin, P. u. (11, 
p. 49. 

Bei dieser Art liesliitii»! sieh, wie* l)(*i M. grduifera, tuhrr- 
culafa 11 . a. die* bekamik* Paralh‘le zwiseben der (irössc des 
\ erbreilii iii>'sg(*l)ieles und der \"eränderlichk(*il des (ieliäus(*s. 
Es wäre (du besonderes \\‘i'dienst, (h*n ph\ l()g(*n(‘liseh(ui Be- 
ziehuiigeii all dei* bdnnien, die trotz eig(*ner Xani(*n doch in 
den b’oruK'iikreis dieser Art gehören, iiachzuspii ren . M(‘in 
Material war zn spärlich, um im Interesse einer Badulazeicli- 
luinii* z(*rstört zu wc‘r(l(‘ii. Zu den \ i(*len and(*rn käiiKUi als iu*ue 
Fuiulorte* hinzu : 

1. Ivolaka : S.-().-C(*lebes : ansgesiirocliene \'ar. spinulosa 
Lam . 

2. Lindu-See : (Jentral-Celebes. 

3. Bada : Cenlral-r.elebes. 

4. Mewe-Fluss liei (jimpu : Central-C hdebes. 


b) Paludinidae. 

Gen . Vioipara La m . 

I. Vivipara cos f ata (L 11 . G. 

I880-o5. Qcov et Gai.maiu) ;9 . — 1897. v. .Maih i-:ns 0 , p, 20. — 
1898. Saiiasin, P. u. F. 11', |). 59. 

l. Lindu-See : Central-Ceh*b(‘s. 

Xeben F. cr(fssibaca Sar. und rudipellis Siw. wohl zu erken- 
nen und durch di(* I)(*ckelprobe bestäligl. 
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2. Vivipara crassibuca Sar. 

1898. Sahasin, P. 11. F. H), p. 60. 

Die Deckelprobe ist bei der Bestiiiiimiiij.^* all dieser Formen 
uneidässlicb ; leistet aber auch voivaiglicbe Dienst(\ 

1. Liiidu-See : Cenlral-Celebes. 

2. ^lowewe-Fliiss : S.-0.-Celel)es 

Von diesem Ihmdort liegen nur junge Gehäuse vor, die aljer 
nach Habitus und Deckel hieher gehören. \\ ii*haben hier einen 
südlichen Anslänhn’ des mehr im Norden des Landes sesshai- 
len Forinenkreises der F. costatüy welchem crassihuca dem 
Deckel nach ziig(‘zählt werden muss. 

3 . T 7 ( 'cpara javan ica v . d . Ib i s cli . 

1890-91. B(Ett(;hii (1). — 1897. v. Maütexs (6^ p. ‘23. — 1898. Sahasin, 
P. u. O. (llj, p. 64. — 19J3. Küuimel (3), p, 226. 

1. llada : Central-Celebes. 

2. Kulawi : Centi*al-Gelebes. Am Flussraiid, in Reisreldern. 

3. Tinondo Fluss : S.-O. -Celebes. 

Eine Form, die ohne die Deckelprolm zu costata zu i*echnen 
wäre, also eine javauica im Kleide der costata^ analog dei* 
r. costata var. lacvior MarL (>, p. 04 . 

4. Üi)a-Suinpf ; S.-O. -Celebes. 

5. l^undidaha : S.-Ü. -Celebes. Nahe dem Opa-Sumpl*. 

4. Vivipara radipellis Sar. 

1898. Sahasin, P. u. F. (tl , p. 65. 

1. Lindu-See : Cenlral-Celebes. 

Ein Exemplar; untei' andern Formen an Cestalt, Deckel und 
Nabel sofort erkenntlich. 

Die Herren Sauasix rechnen F. nidipellis mit zu den Belegen 
für den allertumlichen Charakter der Fauna, welche die tiefen 
centralceleljensischen Seen bevölkert. Ihr Anltreten im Jüngern 
Lindu-S(‘e verringert entweder die Beweiskj'aft dieser Art, oder 
mahnt zu einei* Revision der Fi*age idjer das Alter jenes Sees, 
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wenn aii passive \"ei‘selile|)|)nng, etwa cliireh \\5iss(M*v()gel, 

nicht oedacht werden kann. 

^ • 

Gen. in ia L (\a c 1 1 . 

1. Bifthinia sdictsinorum n. sp. 

5 . 

J. Lindn-See : Gen tral-(7elel)(‘s. 

2. P()Sso-S(‘e : (^enlral-Gele))(‘S. Anl* (dner Sandl)aidc (h‘s 
Nordufeis. 

(jehänse klein, keoel-eilcHanio; schinul/io- horno:(dl), din-cli- 
scheinend, wenio- glän/anid. Gino'änge' 2 ^2 l)iH rasch /uneh- 
imnul, ziemlich stark gc'widlu nnd diirtdi ('ii tsj)r(‘chend liel'e 
Nalit geli*(‘nnl. Letzter rnigang etwas anlgehlasen, 7^ 

( lesainthöhe einnehmend. Mimdnng oval oder l^ijiifoi-mig, 
aiilVechl, olnm gewinkelt, durch eimm randständigen Deckcd 
vei’S(diloss(‘n. Mnndsaiim scliarl“, nicht ei-weit(‘i‘t, zusammen- 
hängend, gelegentlich veidii kl; am Spindel l and nur sein* wenig 
umgeschlagen, eint' milunt(‘r kaum sichll>ar(‘ Nahelritze ollen 
lassend. 

I)eck(‘l mit bis 4 excentrischen, in sich g(‘schloss(men Li- 
nien, von denen die iniH‘i*sle die Gestalt eines kleinen Iviadses, 
die 2 oder 3 äuss(‘rn aber dit*jenige dei* Miindung aiiiudmum. 

J.änge d(‘S Gehäuses : Ins 

B]*eile des Gtdiäuses : Ins 

Von Bijthinia tnincata, mit dei* sie nali vei wandl ist, wcdcht 
diese Ai t ab in (nossc*, Farbe, Na])ellhldung, Deckel und an- 
dei*n kleinern ^lomentcm. 

Die Exemplare vom l^osso-S(*e sind alle tot gesamnu‘lt und 
haben subfossiles Aussehen. 

c) Ampullariidae. 

Gen. Ampullaria Lain. 

I. Anipnllarid (unpulldced Lain. 

1807. V. Vafuexs P>). p. 17. — 1808. Sauamn, P. u. F. 11), p. 68. 
— 1013. IvuciMCL 5 , p. 226. 
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Als neue Fund orte konunen hinzu : 

1. Lindu-See : CentrahCeleljcs. l E\, 75"*“' lioch. 

2. Oi)a-Suinp{‘ : S.-O.-Celeljes. L Ex. 70'""* hoch. 

II. PULMONATA 
a) Limnaeidae. 

( j e n . / s id o i ri E h r e n b e r ^ . 

o 

Die Bestiniinung der 7.9/V/o/r/-Fornien ohne I^erücksichligung 
der Radula slössl auT nianche Selnvierigkeilen, die aljer auch 
durch die Discussion dc‘r Reibinenil)ran nicht ininier gehoben 
werden. Die Varial)ilität dieses Genus inalint stark an dieselbe 
bei Limuaca und erschwert wie doi*l mit der Reichhaltigkeit 
des Materials die (dassification. lieber die enge Verwandtschaft 
zwischen /. callosa Sar. und ovalina Mart, etwa, oAev celebeusis 
Mart, und miuahass((e Mart, kann kein Zweifel bestehen. Eine 
Systematik, die bei einer so variabhui Grupj^e wie den Liin- 
naeiden nur auf die Gehäuseforiu abstellt, taugt nichts. Es muss 
das mit alhuii Nachdruck wieder einmal betont werden ange- 
sichts der Remühungen Piagkts, die Tiefsei'-Lininaemi der 
Schweiz systeiualisch aufzuleilen. Das ist Systematik der AVill- 
kür, ohii(‘ klare Normen ; vielzuviel Sach(‘ des Gewissens, statt 
des ^^"issens. Das Iiesultat solchen Vorgehens ist meines Erach- 
tens conse((uenter Weise wissenschaftliche Confusion. 

]\lein /A/V/o/r/-Material und speciell dasjenige von /. miua- 
hassae war nicht hinreichend, uni di(‘ phylogenetischen und 
morphologischen Zusammenhänge der Grundformen unter sich 
und mit ihren Spielarten klar zu legen. Es bleibt einei’ gross- 
zügigeren Systematik Vorbehalten, diesen gordischen Knoten 
zu losen. 

I. Isidora tniiiahassac Mart. 

Fi<^. 6. 

1897. Martexs (0), p. 8. — 1898. Sarasix, P. ii. F. (11), p. 78. 

Die Tatsache, dass diese vielgestaltige Art nach einem ein- 
zigen Gehäuse aidgestellt und heschiieben wurde, erklärt 
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eigeiillicli zui* Goinige die falale Lage*, in der sieh d(‘i* Syslc*- 
inatlker beflndel, W(‘iin er das Tii‘r iiaeli links imd n'clils ah- 
gi'en/en soll. Cs lendierl geleg(‘ntlieli slark gegen /. ovalnia 
Mart, nnd iinlerselnddel sieh von ihi* dann mir ihk Ii durch die 
Tirösse und den Mangad ein(‘i* sehwä r/lieh(‘ii S|)il/(‘. I)i(' Aehn- 
liehkeil al)(‘i‘ mit /. limorrnsis Marl. gianizL sc hon mehr an 
( '.ong'iaumz. Inneihall) c'ngiiinsehricdjcMK'r Fcnrilorien schon 
zeigen sozusagen! all(‘ Liinnaeidcm grosse I"()rm-Yarial)ililät, 
ganz besonders auch Ixv.üglieli cb‘S \"erhrdlnisses von Länge 
zu Hrcdle. Mahtkxs sagt sell)sl mit Heehl, dass längere l]xeni- 
|)lare nicht nur lelaliv, sondern auch absolut etwas schmäler 
sind als die kürzern. Tm so wenigei' begreiÜieh ist es, dass cn* 
oei-ade dic‘ SchlankheiL als lrennenclc‘s Moment zwischen miua- 
hassac und liiuoveusis liinslcdlt. Sie bewedst mir rein nichts 
gegen die» Zusammengehörigkeit beidcM’ Arien. 

1. Bontorio : S.-Celebc^s. 

Die Gcdiäuse stammem von der Süd-Spitze von Cadebes, aus 
clei' Nähe Lokas, des Maih Exs’schen Fundortes von /. ovalina. 
Sie zeigen eine prächtige' Uebereinstimmung mit jc'nei' Art; 
nur sind sie grössei* : 17""" lang, statt nur 12. Von /. wiua- 
Juiss(H\ die' V. Mautexs im Tondano-See rancl, kann ich si(' aber 
mit dem bestc'n Wilh'n nicht trennen. Da die (iehäuse in eim' 
feine, scharre Spitze auslaiiren, möchte icli ncitigc'nfalls von 
einer Var. aemninata sprechen. Das feine Spitzchen ist l)ci 
ausgewachsenen Tieren ol't abgc'brochcn. 

2. Oberhalb l^aluku : S. -Celebes. Im Lamont jong-Cjcbic't. 

d. Uengkai-Fluss Lc'boni : Cc'ntral-Ca'lebc's. 

Auch eine jenc'i' nicdit ganz klarc'ii Zwischc'idbrmen, die clei* 
(ieslalt nach an timorcusis, der Badula nach eher an cclebrnsis 
ei innert. Letztere möge hier abgebildc't werch'n Fig. (> . 

In der weiten Form, in welche'!* ich sic' aullässe, bc'wohnt 
/. nünahassae wohl die ganze Insel. 


2. Isidora o\Hdiua Mart. 
t8ö7. Mau'i'lxs (> , p. 8. 
i. Assiimpalu-Iduss : S.-Celc*bes. 
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Die Geliäiise slammeii ans dersellien Gegeiul,M'ie diejenigen 
von Mahte^s : diese südlich, jene nördlich vom Bantaeng. Die 
Assuni])aUi-Exeniplare erreichen aber nur ü'“"‘ Länge bei der- 
selben Breite. 

2. Oberhalb Baluku : S. -Celebes. Lanionljong-Gebiel. 

Die (bdiäuse sind durchsichtig, glänzend, was fiii* die Art 
wohl als Xornial-Zustand ano-esehen werden darf. 

O 

3. Mowewe : S.-O. -Celebes. Yar. clougata n. vai*. 

Drei durch langgestreckte Gestalt auirallende Gehäuse, die 
ich nicht anders |)lacieren kann. Sie sind in verschiedenem 
Grad(‘, ich möchte sagen : skaiarid verlängert und zeigen die 
stark gewölbten l nigänge, die solclu' Formen charakterisieren. 
Die Gehäuse sind dunkel rot-braun (Fig. 

3. Isidora badae n. sp. 

Fig. 7 a, h. 

Bada : Central-Celebes. 

Gehäuse relativ starkschalig, linksgewunden, kaum durch- 
scheinend, rotbraun; junge Exemplar mehr gelbbraun. Viele 
zeigen in Abständen von nutuntei’ schön regelmäs- 

sige dunkle Guerstreilen : Zuwachslinieu, die schon am 3. oder 

4. Umgang sichtbar werden. Gewinde kegellbnnig, lang aus- 
gezogen, in eine scharte Spitze auslaulend, di<‘ aber bei erwach- 
senen Tieren meist zerstört ist. Cmgänge (> Vs bis 7, langsam 
zunehmend, wenig gewölbt; der letzte etwas bauchig auf- 
geblasen, 7^ l^i^ (A‘sanitlänge aiismachend. Mündung 

halboval, nicht verstärkt; untere lläHte ‘etwas nach hinten ge- 
bogen. ^lundsaum schart*. Spimhd beim N'orlrltt eine milchig- 
weisse \\3dst darstellend, etwas gedi*eht. Ihr Umschlag bildet 
eine feine Xabelritze. Verbinduno-scalliis der Munduno- sehr 

o o 

zart, gidegentlich kaum wahrnehmbar. 

Eine durch ihre (irösse hervoiuagende Art, die der /. siuua- 
trauax. Mart, am nächsten steht, sich abei* diiich Farbe, Grösse 
und Form des tiewindes von jener unterscheidet. 

Länge bis 27"““; aber schon Stücke von 16'"'" an machten, 
wenn sie allein gelunden würden, den Eindruck der Beite. 
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Breite l)is 12''""; \vul)(‘i nher die' \ ariabililät im \\*rhiillnls von 
Länge zu Breite und damit diejc'nige der (Gestalt iilHuliaupt, 
ben’ieUsiehligl Averden muss. 

l^äime dei* Miindiinu* : bis lV""b 

Bi’eite der Mündung : bis 0""", 

leb habe die Art nach der Landscliaft genannt, in der sie die 
Herren Sahasin erbeuteten. 

Bei d('i‘ Untei suchung der Badula ist zu beachten, dass nv(‘(I(M' 
zu junge, nicht l’ei*tig ausgel)ildete, nocli zu alte, bcMxdts abg(‘“ 
nützte Bartlen ins Auge gelässt weiden. Letzt(*r(' geben mit 
ihren keibig abgerundeten Zackem ein ganz unrichtig(‘S Bild 
d(‘r normai(‘n \'erhältnisse. 

Auirallend ist die LngleichhelL der Zack(ui an den Seilen- 
zähnen, wit‘ si(‘ gelegentlich aultritt, und wie sie auch unsere 
Figur z(‘igt. Ich habe jedoch auch Zähne gc'zeichmü, di(‘ (du 
viel i*(‘g(‘ Ini ässigeres Aussehen zeigten. Aid' di(‘ systemalisclu' 
Bedmitung der Badula lege ich besonders bei Isidoi'a wenig 
Wert. 

4. Isidora sarasinoriim n. sp. 

Fii^. 8 a, h. 

Mowewe : S.-O. -Celebes ('2d5‘" ü. M.j. 

Gehäuse länglich oval, linksgewunden, klein, zartschal ig, 
durchscheinend, al)cr meist durch eine i*ostlarbig(‘ Kiaiste g(»- 
bräuiit. Unter der Lup]>e erkennt man eine äiisserst ]‘eiii(‘ (hiei- 
liniiuMing. Gewinde (‘Lwas kegellbrmig verlängeit, sjiilz. 
Umgänge 5, iiui* im \'erlaid' des letzteren rasch zumdimend ; 
deutlich, wenn auch nicht stark o-ewölbt. Miindmig länglich 
eilbrmig, oben in eine nach aussen etwas gewölbte Spitze 
auslaurend, unten schön gmuiuhd. Die vortietcuuh' Spimbd 
wendet sich mit starkm* Dreluing nach dem vertikal veilaufcm- 
den S|)indeli*and. Mund säum schar 1', nicht erweitmt, ohm* Lippe. 
Verbindimgscallus gelegmitlich deutlich; dann ist eine s(dir 
feine Nabel l itze zu constatii'ren ; in der Begid lehll lel/ter(‘ alier. 

Die Art nähert sich der /. stagnalis Mart, von Suinati-a, zeigt 
al)t‘r ein länger ausgezogenes (jewinde und weicht beim \ cv- 
gleich d(‘i‘ Diagnosen auch in andern Bunktem von jmu'r ab. 
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[Jmo'e bis Breite bis V'"". 

Liiiige dei' Miimhing Ibs 5'"'“. ]]r(‘ile d(‘r ^^lürulmig bis 

Uel)ei‘ (li(‘ Badiila gil)t di(‘ Figur den nötigen Aiifsehliiss. 

Gen. Limnaea l^ani. 

l. Litnnaea javanica Moiiss. 

J8'i0. Moussox 8'. — 181)0-‘,)t. IbF/rF(;En 1. — 181)7. Mai{tfxs 
|). 8. — 181)8. Sakasix, P. u . F. 1 1 , p. 88. 

Die hässliche Arl)eil der Aul’leiliing in Näirielalen ersparen 
wir lins. Als XoianaK'orin dürfte etwa Var. iiitumescrus Marl, 
angesehen winahni, wählend die' andern meist Künimer- und 
Hunger formen dai'Stellen. 

1. Inndn-See : Central-Celelies. 

2. Bada : Gen l ral-Celelies. 

8. t engkai-fdiiss Leboni-Ci(‘l3iet ; südl. v. Bade . Central- 
Celebes = \ ar. iutuiucscens . 

ä. Makassar : Süd-Gele])(‘s. Bis 25'""* lang. Vom sidben Fiiinh 
oi-l Slam ml 51 artexs’ \är. augnsliot'. 

5. Malawa (Jindle : Snd-fhdebes ; nördl. vom Bowonglangi. 
Helle, fast ganz durchsichtige' Fxemplare: bis [4'"'" lang. 

(). Olierhalb Batiikn ; Süd-Ceh'hes. Lamonl jong-Cjebiet. 

Die Art w äre' somit nur noch von d(‘r südöstlichen Halbinsel 
nachzuwensen. 

Gen. Plmwrhis Guettard. 

I. PUnwrbis compiu^ssus Hutt. 

1807. 5lAim:xs () , p. 13. — 1808. Sauasix, P. u. F. (11 , p. 88. 

Neu sind IVdgende Fnndoi'te : 

1. Bacla-Fbene : Central-(h‘h‘bes. 

2. 5Ialawa-Qu('lle : SiRbCelebes. Nördl. vom Bowonglangi. 

3. rjainba : Süd-thdebes. Aord-w(‘Stl. vom Lamontjong. 

4. 0|)a-Snmpf : Südl. Teil von Süd-( )st-(]elel)es. 

Mit anlfallend regelmässigen und deutlichen Zuwachs- 
streih'ii. Die» Scliairung einer Var. striatus wäre zu vei'ant- 


worten . 
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2. Pldtiorhis Hdrdsiiioriim ii. S[). 
v\^. 10 . 

Ijindii-See : (A‘ntral-(^(‘l(‘l)(‘s. 

(lehiUiso duix-bsch(‘iii(‘iHl, gcdhl irld)rimii, mil I(Mih‘ii, reg(d- 
inässigcn (^iiei'ii ppcluMi an d(‘i* OlHndlächo, di\‘ al)i‘r mir nii( 
dei’ Lii|)[)(‘ (‘rkoiintlidi sind, (iewindn oluni und niilnii (diige- 
sonkt, iinlen /n eiiunn wtdlnii Xah(d V(‘rli(‘fl. ringängc*, 

rasch zmndi inend, Macdi linscni fonn ig /nsain nieng(‘drnekl . 
Ober- lind Onlerseit(‘ vc^reiiiigen sieh IxMcIcnsidls in (‘inc*in 
spitzen Winkel. Xaht zienilicdi (ief. Dcm' letzte^ rnigang ist stark 
(erweitert, Fnllliorn-aiiig sieh (dTnend, und trägt ednen redativ 
hohen Kamin l)is i"'*“ auf dcon scdiarfen Ki(d. Deo* Kamin ist. 
selten eoniplet, sondern meist nnregedmässig gekeidit dnrcli 
meehaniscdie Kinwirkimg von aussen. Miindimg scdir sc hiel, 
von unten gesellen Inadt edliptiseh, von vorn schmal linscm- 
tdrmig; innwenclig glänzend; clureh den z\veitlc‘tzt(‘n l ingang 
(‘twas eingedrhekt. Mnncisanm scdiarf; olierer roiiicl wedt vorge- 
zogen, nntcu-c'r cdjonsowcdt zurnek gcdiogen. 

Längst CM- Durehmc'sser : 7 -8'" ‘",5. 

Dieke : 2'"'". 

I.ängsaehse der Mnncinng : d l)is 

Die Art ist clnrc*li dem cdgcmtiimlielien Kamm sc harl* eharak- 
tcM-isicM't. 

3. Pldiiorhis bdddc n. sp. 

Kig. II. 

Kbcme v. Hada : (Amt rai-Celebes. 

Ciehäuse klein, scdir glänzcmd, cinrehsehed nencL von brann- 
gelber Farbe. Ciewinde sehr fein, c^bersedts eingesemkt, iinter- 
sedts ziemlieh wedt genaliell. ^ ^2 I nigänge; dm- letzte sehr 
verbreitert, mit nach iintcm V(M-lagertein, stnmprein Kicd, \ c>m 
Kiel bis zum Xabel fast tlaeh, olicM-seils stark gc‘W( )lbt. 

Mhndnng schief, Mundrand seharf, oben bogig vorg(‘zogen, 
unten last gerade. \V(‘der eine Lijipe, noch Selimcdzleistcm 
sind zu erkcMincMi. 

(irösstcM- Durehmesser : Hohe: 
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Die Art ofleicht au Hallend dtuii Plauorbis uitulus Müll, und 

o 

desseii asiatischeni Vertreter aul‘ Java : P. calathus Bens., mir 
lehlen ihr di(‘ für Segmeuliua eharakleristisehen zahnartigen 
Lamtdlen vollständig. Auch von Narben resorl)iei*ter Leisten 
war nichl die Spur zn entdecken, was bei P. nitidus mühelos 
mdino’t. Ob sie bei reicherem Material schliesslich doch noch 

r> o 

znin Vorschein kommen ? 


HL LAMELLIBRANCHIATA 
a) Cyrenidae. 

Gen. Ci/ re na Gray, 

I. Cyrena coa.cans Gm. 
t897. v. Maiciens (0), p. 98. 

Makassar : Süd-(]elel)es. 

Zwei schöne, mitlelgrosse Exem|)lare. 

\ On Celebes kennt Martexs einen Fundort bei Kenia fMina- 
hassa , den er aber selbst mit einem Fragezeichen vei‘sieht. 

Ausserhalb Gelebtes ist (\ coaxaus bekannt von den östlich 
^ele^enen Molukken und Ambon-Inseln. 

D 


Gen. Batissa Gray. 

I. Batissa violacca Lam. 

1897. V. MAini'Ns (G), ]). 104. — 1898. Sahasix (llj, p. 92. 

1. Konawelia-Flnss : S.-0.-Ceh‘bes. 

2. Pnndidaha : S.-ü. -Celebes. Landschaft naht‘ obigem Fluss. 

Kleine, oüenbar junge Exemplare : 45-00""“ lang. 

Von EBER und Sauasix wurde die Ai*t auf der südlichen 
Ilalbins(d gesammelt; sie scheint sich in d(‘i* Tal auf den Süden 
der Insel zu beschränken. Ausserhalb derselben ist sie noch 
nicht einwandfrei festo-eslelll worden, oboJeich an einem b<‘- 
deutend orossern Ahubrcituimsai-eal kaum o-ezweifelt werden 

o o o 
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Mahtexs’ sind rein indivicliK'Ile Spielai ten, d(‘ren 

Zahl ieli nicht nocli venmdnaMi will. 

Gen. Corbicula Meg. 

1. Corbicula cclcbensis Mart. 

1897. V. Maktexs (()), p. 118. 

Lanmnljoiig : Snd-(]el(d>es. 

Die Form stininil mit der M vii TE>s’öchen Fesch reihiing völlig 
lihei’ein, nur ist sie, hei r()(licliem ^\ irheh cilrommgelh, statt 
l)rami. 

1. Corbicula subj)lanatr( Mart. 

1897. V. Maetens p. 112. 

Assumpatu-Fluss : Snd-Celehes. 

Dei* Assiimpatn ist ein ( hudlll tiss des W^dannae, (hu* bei 
1'empe in den Binnensee gleicluui Namens lliessl. Dorther 
besitzt Mahtkxs S(‘ine C\ subplanata, also oirenl)ar ans dem- 
selben Gewässer. Die IMasse der Schalen stimmen vollständig 
mit den ^lARTExs’schen AngalKUi. 

li. Corbicula moltkcana Prime, var. liuducusis n. var. 

Fig. 12. 

1897. V. ^Iahtexs (0\ p. HF 

Lindn-See : CenlrahCelel)es. 

Die .\rt wii*d znm erstenmal auf Cehd)es nachgi‘wiesen. Be- 
kannt ist sie von (hn* malayisclum Halbinsel und von Sumatra. 
Der Schalen-l inriss ist sehr vai*iabel; Ijesomhu s der Fnterrand 
ist bald gerade, bald gew(>ll)t. Auch die Proportionen sind sehr 
veränderlich, so dass das (lehäuse mehr rundlich-oval, aber 
auch entschiedcui vei*läni>ferl ei*sch(‘in(‘n kann. N’iele 
|)lare, und nicht immer di(‘ ältesten, sind dunk(‘lbrann bis lief 
schwarz, inwcmdig dunkel violett ; andere, vorwiegend jün- 
gere*, sind schmutzig olivgrün bis -bi*aun, inwendig dann, 
besond(‘rs landwärts, heller. So erweist sich die Varialiililät 
diese!* Muschel als (*ine erstaunlich(* und z(*igt von n(‘n(*m, wie* 
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gefälirlich, ja iinverantworllich es isl, in formenreidien Arten- 
oru])pen neue Species auf ein einziges Exemplar zu grüiulen. 
Läno-e : 30-38'"*«. Breite : 20-25"'"*. Dicke : 11-14"'"*. 

o 

Eine millelgrosse Form sei in natürlicher- Grösse hier abge- 
hiklel. Die derben Hauptrippen werden meist du ich andere 
Zuwachsstreifen verwischt und sind dann nur gegen die Bänder 
hin deutlich, ^^hrl)el schon früh erodiert und violett durch- 
scheinend, etwas nach vorn verlagert. 


SCHLUSSBEMERKUNG 

Die Durchquerung von Central-Celebes förderte die folgen- 
den neuen Arten zu Tage : 

1. Bifthinia sarasinoriim m. 

2. Isidora hadae m. 

3. Plauorbis sarasinoriim m. 

4. Planorbis badar m. 

Dazu kommt vom süd-östlichen Teil der Insel : 


5, Isidora sarasinoriim m. 


Die Fauna si)eciell des Lindu-Sees setzt sich folgendermassen 
zusammen : 

Allg. Verbreilnng-. 

1. Midania asperat a var. celebicola 
Sar. 


2. Melania costellaris var. 

Hinds. 

3. Melania granifera Lam. 

4. Midania scabra 5Iüll. 

5. Melania tubercidata 51üll. 

G. Vivipara costata Q. u. (4. 

7. Vivipara crassibiica Sar. 

8. Vivipara rudipellis Sar. 

9. Bijthinia sarasinoriim n. sp. 


Philippinen. 

moesta 

Iduilippinen. 

Timor, Flores, Java, 
Sumatra, etc. 

4\ eit verbreitet. 

^Veit veibreitet. 
Sangi, Philippinen. 
Endemisch. 
Endemisch. 
Endemisch. 
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JO. Am])iillaria awjju/lacca Lam. 

11. Liiunaed javauicd Mouss. 

12. Plauorhis s((rasiuorinu ii. sp. 

13. Corbiciila luoUhcaua vai*. lin- 

diicnsis li. V. 


All«;. Verbreil iin^. 
Siunati*a, Java, Hoj- 
ii(‘ 0 , etc. 

\V(Mt vei l)rcitet. 
Endeiiiiscli. 
Malayisclu* I lall)insel, 
Sumat ra. 


Das \\:>rkoimm‘ii der crasslhuca Sar. und T. rudi- 

pellis Sar. im Lindu-See weist auf mige Beziehungen zu den 
nbrigen grossmi Becken von Ccmtral-C'elebes liin. Auf (jiiind 
der zwei neinm Arten zoogeogra|)bisclie Scbliiss(‘, etwa in Bezug 
auf Alter nnd Sell)stständigkeit des Lindn-Sees, zu ziehen, halle 
ich darnni für vcndVnlil, wtdl es sich nni kleine Foi'nien Iiandelt, 
die anderorts nur zu leicht dein Auge des Sammlers mögen 
(‘nto*aiu>’en stdn. Die Melanienfauna des Ijindn-Sees mahnt aber 

O O 

nicht an die centralen, sondein vielmehr an die andern Seen 
von (adel)es. Man kann sich hei kh'wägnng all dieser Moment(‘ 
des Eindruckes iiiclit erwcdiren, dass die ^lollnsken dieses 
Beckens von allen Seilen zngeströmt sein mnssen nnd eine 
ausgesprochene .Mischfanna darstellen. 
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F.UKLÄllUXG TAFKL 18 

Fh;. 1. — Radula iind von J/. perfecta Sonai-Racli). 

a ~ Mitlelzahn ; b — Zwiscdienzalin ; c — Seitenzalin ; 
= Derkol vcr^i*. . 

Fig. 2. — Radula und Duckel von M, perfecta f. i'obusta (Patnku . 

a — Mitlelzahn; b = Zwisehenzalin ; c z=: Seitenzahn; 
d = rjeekel (stark vernr.:. 

Fig. 3. — Radula und Deckel von M. asperata var. celebicola Sar. 
Lindu-Sce) ' vei’or. i. 

a — Mittelzahn; /> — Zwischenzahn ; r c/= Seitenzähne ; 
e = Dci'kcl. 

Fu;. A. — Radula und Deckel von M. plicaria 'Rain (vergr.).- 

a = Mittelzahn; b c Zwischenzähne ; c/rrr Scitenzahn ; 
e ~ Deckel, 

Fk;. 5. — Bifthiaia ^iarasinoruui n. sp. 3 mal veror. . 

l'iG. 0. — Radula von Isidoi'a niiuahassae Uengkai-Fluss) fvergr.). 

Fk;. 7 a. — Isidoi'a badae n. sp. etwas vergr.). 

Fig. 7 b, — Radula von /. badae n. sp. (vergr. . 

Fig. 8 a, — Isidoi'a sa rasiiwraiu n. sp. 2 mal vergr. . 

Fk;. 8 b. — Radula von I. sarasiiionun n. sp. vergr.; 

Fig. 9. — Isidora ocalina var. eloiigata n. sp. (Mowcwe) (3 mal 
vergr.). 

Fig. 10. — Planorbis sarasino/'/im n. sp. ^3 mal vergr. . 

Fk;. 11. — Phuwrbis badae n. sp. (3 mal vergr.:. 

l"iG. 12. — Corbicnla moltkeana var. lindnensis n. var. piatüiliche 
Grösse . 
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